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unabend den 19. November 1887. 


eien unt Spit des amtlichen Theiles bringt der Reichs- und 
f heiger folg nde Mittheilung: 
Anlaß der jüngſt bekannt gewordenen betrübenden 
se die Krankheit Sr. Kaiſerlichen und König⸗ 
ken Et des Kronprinzen hat ſich im ganzen deut⸗ 
1 hilnahm ande und weit über diſſen Grenzen hinaus die wärmſte 
Aber 2 lundgegeben. Nicht nur das ſchwere Geſchick, welches 
9 Thronfolger verhängt, ſondern auch die harte 
5 ni. de dadura über Se. Majeſtät den Kaiſer 
U aller 955 eu über das ganze Königliche Haus gekommen ift, 
an tiefes Mitgefühl hervorgerufen. Daſſelbe hat in 
t ingaben, welche nicht nur aus allen Theilen des 
m ne ſondern auch aus dem Auslande, insbeſondere 
alten, „Rußland, Frankreich, Belgien, Holland, England, 
U Angen 60550 00 bei Seiner Majeſtät in dieſen Tagen ein⸗ 
Seiner in. ti uten Ausdruck gefunden. 
e Öeilperfa ajeſtät werden dabei die verſchiedenſten Heilmittel 
ſehlen, ei hren für Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit em⸗ 
Mir gene Lebens erfahrungen bei ähnlichen Leiden mitgetheilt, 
be, Nöldge für die fernere Behandlung des Kranken ge: 
d Biene ar aichät find von dieſer allgemeinen Theilnahme 
hüben 8 Allerhöchſtihren Herrn Sohn tief gerührt und 


in gebrag, Me geruht i iß alle vilige 
1 hebracht re ht, daß dies zur Kenntniß aller Bethrilig 


4 © — —— 
* Grundzüge zur Alters- und Invaliden 
Verſicherung der Arbeiter. 


D laut dieſer wichtigen Vorlage ift ſoeben bekannt 
» a zerfällt in 4 Theile und umfaßt 50 Para- 
rung. Die win 
Kr Die wangen Paragraphen find: 


Alen eintritt, werden nach Maßgabe der nachfolgenden 
verſichert: a 


oder Di 
Detrien 

8 
Michi dur 
har nit 
die 


y b) 
ſowie Handlungsgehilfen und Lehrlinge ein- 


0 Riem k. nicht überſteigt, ſowie 
m ung erlafung deutſcher Serfahrzeuge. 
181 10 des Bundesraths kann die Beſtimmung des 
1 werden. 
Werden, 
tag 
itet 


ae Durch Beſchluß des Bundesraths kann ferner 
daß und inwieweit diejenigen Gewerbetreidenden, 


ird 


Die Sirene. 
Roman von Ern ſt v Treuenfels 
5 Machdruck verboten.) 
i (Fortſetzung.) 
ein f mein Urtheil, ich bin in Ihren Händen wie 
c doch, um Gotteswillen, Marianne, laſſen 
dung unwiderruflich fein. Iſt es „nein“, fo werde 
Ag, ase dern, einſam und freudlos und niemals 

t ballen Geſich en ſuchen, deſſen Augen mich liebevoll ans 


u 


8 
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ie „ja⸗ 
AR Meine hr 
Antwo t 
weiß, w 
e 

Na > 

Ing "Und Fi mmer wieder küſſend. 

0 a, Sn Seals an ihm! O, ik verdiene es, ihn zu 

* ae, ob 4g erzblut, mein Geliebter! O, Paul, Paul, mein 

fi, nn Ju oder nein iſt? Könnte es denn „nein“ fein? 

Anderes als „ja“ fein, nach Allem, was ich 

— Ja, ja — tauſend mal ja! — O, jetzt 

lohnt. Ich weiß, daß trotz Allem, ja, ſich 

n ch mir verlangt, er mich liebt, er mich zur 

mein Mann fein will! Ja — oder nein? — 
3 min Geliebter, wenn ich Dir nur „ja“ ſagen 
meine Arme Dich umſchlungen halten!“ 

t 8 Brief wieder und wieder. Sie trug ihn in 
t küßte das Papier in glühender, überſchwäng⸗ 
eit. Sie weinte — aus bloßem, reinem, leiden⸗ 

N — und doch — bei all' dieſem konnte ſie nicht 

e er di er über Malwine Nollis ſchrieb, und die Hul⸗ 

actedeſer zollte, ſtach ihr tief ins Herz. 

unter ” mehr als mich, — er nennt fie die Höchſte 

darau en Frauen,“ dachte fie mit bitterem Schmerze, 

f ſtrahlten ihre ſchönen Augen vor Glück. 
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2. Auf Beamte des Reichs und der Bundesſtaaten, ſowie 
auf die mit Penſions berechtigung angeſtellten Beamten von Kom— 
munalver!änden finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung. 


Das ſelbe gilt von ſolchen Perſonen, welche vom Reich, einem 


Bundesſtaate oder einem Kommunalverbande Penſionen oder Warte⸗ 
gelder im Betrage ven jährlich 120 Mk. oder mehr beziehen, oder 


welchen auf Grund der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung der Bezug 
einer jährlichen Rente von mindeſtens demſelben Betrage zuſteht. 

Jedoch bleiben denjenigen Beamten (Abſatz 1), welche vor 
ihrer Anſtellung nach den Vorſchriften der Ziffer 1 der Verſicherungs⸗ 


pflicht unterworfen waren, die aus dieſem Verhältniſſe ſich erge- 


benden Anſprüche auf Alters- und Invalidenverſorgung fo lange 
vorbehalten, bis fie entweder einen geſetzlichen Anſpruch auf Pen⸗ 
fion erlangt haben, oder dis ihnen eine Penſion im Mindeſtbetrage 


der Invalidenrente von der zuſtändigen Dienſtbehörde bewilligt iſt. 


5. Die Alters-, ſowie die Invalidenverſorgung beſteht in der 
Gewährung jährlicher Renten. 

Altersverſorgung erhält ohne Rückſicht auf feine Erwerbs⸗ 
fähigkeit derjenige, welcher das 70. Lebensjahr vollendet hat. 

Invalidenverſorgung erhält ohne Rückſicht auf das Lebensalter 
derjenige, welcher nachweislich dauernd völlig erwerbsunfähig iſt. 

Völlig erwerbsunfähig iſt derjenige, welcher infolge ſeines 
körperlichen oder geiſtigen Zuſtandes weder im Stande iſt, die ger 
wöhnlichen Arbeiten, welche ſeine bisherige Berufsthätigkeit mit 
ſich bringt, regelmäßig zu verrichten, noch durch andere, ſeinen 
Kräften, Fähigkeiten und der vorhandenen Arbeitsgelegenheit ent» 
ſprechende Arbeiten den Mindeſtbetrag der Invalidenrente zu er: 
wer ben. 

10. Die Mittel zur Gewährung der Alters- und Invaliden⸗ 
renten werden vom Reich, den Arbeitgebern und den Verſicherten 
zu je einem Drittel aufgebracht. 

Die Aufbringung erfolgt ſeitens des Reichs durch Uebernahme 


von einem Drittel derjenigen Geſammtbeträge, welche an Renten 


heil betrifft den Umfang und Gegenſtand der 

9 obe ie Erwerbsunfähigkelt, welche infolge von Alter, 

aten unf T bon nicht durch reichsgeſetzliche Unfallverſicherung 
N vollendete weitere Beitragsjahr um je 4 Mk. jäyrlich bis zum 


welche als Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge 
ünſtboten gegen Lohn oder Gehalt beſchäftigt werden; 


ir Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, deren 
2000 cer Jahresarbeitsderdienſt an Lohn oder Ge⸗ 


Lohn oder Gehalt beſchäftigten Perſonen der 


in jedem Jahre thatſächlich zu zahlen find, ſeitens der Arbeitgeber 
und der Verſicherten durch Entrichtung laufender Beiträge. 

13. Die Renten werden für Kalenderjahre berechnet. 

Die Invalidenrente beträgt bei Männern 120 Mk. jährlich 
und ſteigt nach Ablauf der erſten 15 Beitragsjahre für jedes 


Höchſtvetrage von jährlich 250 Mk. 

Die Altersrente beträgt jährlich 120 Mk. Die Altersrente 
kommt in Fortfall, ſobald dem Empfänger Invalidenrente ge— 
währt wird. 

Weibliche Perſonen erhalten des Betrages dieſer Renten. 

So lange der Berechtigte nicht im Inlande wohnt, iſt die 
Zahlung der Renten einzuſtellen. 

It der Berechtigte ein Ausländer, fo kann ihn die Verſiche⸗ 


rungsanſtalt für feinen Anſpruch mit dem dreifachen Betrage der 


ſelrſtändige Gewerbetreibende der Hausinduftrie 


und für deren Rechnung von Hausgewerbetrei⸗ 


Jahresrente abfinden. 

Die Altersrente beginnt mit dem erſten Tage des 71. Lebens- 
jahres, die Invalidenrente mit dem Tage, an welchem der Verluſt 
der Erwerbsfähigkeit eingetreten iſt. Dieſer Zeitpunkt iſt in der 
Entſcheidung über die Invalidiſtrung feſtzuſetzen; ſofern eine ſolche 
Feſtſetzung nicht getroffen iſt, gilt als Anfangstermin der Inva⸗ 
lidenrente der Tag, an welchem der Anſpruch auf Anerkennung 
E LG 11. ũ rene — 


der Erwerbsunfähigkeit bei der unteren Verwaltungs dehörde ge» 
ſtellt worden iſt. 5 

16. Die Rente kann mit rechtlicher Wirkung weder ver⸗ 
pfändet, noch übertragen, noch für andere als die im § 749 Abſatz 
4 der Civilprozeßordnung bezeichneten Forderungen der Ehefrau 
und ehelichen Kinder und die des erſatzberechtigten Armenverbandes 
gepfändet werden. 5 

Der 2. Theil handelt von der Organiſation. Danach erfolgt 
(§ 1a) die Alters- und Invalidenverſicherung durch die zur Durch⸗ 
führung der Unfallverſicherung errichteten Berufsgenoſſenſchaften, 
beziehungsweiſe durch das Reich, die Bundesſtaaten, Kommunal- 
verbände oder andere öffentlichen Verbände, welche auf Grund der 
Unfallverſicherungsgeſetze an die Stelle von Berufsgenoſſenſchaften 
getreten ſind. Jedem dieſer Träger der Alters- und Invaliden⸗ 
verſicherung liegt die letztere bezüglich derjenigen Perſonen ob, 
für welche er Träger der Unfallverſicherung iſt, dem Reich und 
den Bundesſtaaten auch bezüglich derjenigen unter Ziffer 1 fallen⸗ 
den Perſonen, welche in Verwaltungen des Reichs, beziehungs- 
weiſe der Bundesſtaaten beſchäftigt werden, ohne der Unfallverſi⸗ 
cherung zu unterliegen. — Die weiteren Paragraphen betreffen 
die innere Organiſation. 

Der 3. Theil handelt vom „Verfahren.“ Der hierauf be⸗ 
zügliche wichtigſte 8 27 lautet: Die Juvaliditäts erklärung und 
die Feſtſtillung der Renten erfolgt von Amtswegen oder auf An⸗ 

trag nach Anhörung des örtlich zuſtändigen Vertrauensmannes der 
| Arbeiter (Ziffer 24) durch die Organe derjenigen Verſicherungs⸗ 
anſtalt, zu welcher von dem Verſorgungsberechtigten ausweislich 
ſeines Quittungsbuchs (Ziffer 35) zuletzt Beiträge geleiſtet wor⸗ 
| den find. Dieſen Organen bleibt überlaſſen, über die Invalidität 
ein ärztliches Gutachten einzuholen. Die Koften desſelben fallen 
der Anſtalt zur Laſt. können jedoch von dem Verſorgungsberech⸗ 
tigten wieder eingezogen werden, ſofern das ärztliche Gutachten in 
Uebereinſtimmung mit dem Gutachten des Vertrauensmannes das 
| Vorhandenſein der Invalidität verneint und der Antragſteller auf 
Mittheilung hiervon den Antrag auf Gewährung einer Rente nicht 
zurückzieht. a f 
f Der 4 Theil betrifft die Straf- und Uebergangs⸗Beſtim⸗ 
mungen. Bezüglich der Uebergangs⸗Beſtimmungen lautet $ 50: 
Auf Perſonen, welche zur Zeit des Inkrafttretens dieſes Geſetzes 
das 40 Lebensjahr vollendet und mindeſtens während der letzten 
drei Jahre an je 300 Arbeitstagen in einer die Verſicherungs⸗ 
pflicht begründenden Beſchäftigung geſtanden gaben, findet die 
Vorſchrift, daß Altersrenten erſt nach Ablauf von 30 Beitrags- 
jahren zu gewähren ſind (Ziffer 8), keine Anwendung. Solche 
Perſonen erhalten vielmehr nach zurückgelegtem 70. Lebensjahre 
Altersrente auch dann, wenn ſie nachweislich während derjenigen 
Zeit, welche an der Erfüllung der 30 Beitragsjahre fehlt, that⸗ 
ſächlich in einer Beſchäftigung geſtanden haben, welche nach die- 
ſem Geſetze die Verſicherungspflicht begründen würde. Bei ver 
ſicherungspflichtigen Perſonen, welche zur Zeit des Inkrafttretens 
dieſes Geſitzes das 60. Lebensjahr vollendet haben, bedarf es des 
vorbezeichneten Nachweiſes nur für die Dauer von 10 Jahren. 


— ———— — — nennen ne rer man 


„Doch — er hat vergebens verſucht fir zu lieben, fo voll- 
endet ſie auch iſt. Mich liebt er — trotz Allem Mir weiht er 
doch das Einzige, was der Mühe werth iſt — ſeine ungetheilte, 


leidenſchaftliche Liebe.“ 


| 


Natürlich war es ihre erſte Pflicht ebenſo wie ihr größtes 
Vergnügen, den Brief ihres Geliebten zu beantworten, und ſie 
entſchloß ſich, dies ſogleich zu thun und ihm die Antwort, die ſie 
fo liebevoll für ihn bereit hielt, fo ſchnell als möglich zuzuſenden. 
Sie wollte gerade die fo angenehme Arbeit beginnen, als fie, 
zufällig aus dem Fenſter blickend, Ralph Badolf auf das Haus 
zukommen ſah. 

Er ſah zu ihrem Fenſter hinauf, und ſein Geſicht war ernſt 
und beſorgt, in einem Grade, der ſelbſt jetzt, wo er ſelten heiter 
war, bei ihm auf etwas Ungewöhnliches deutete. 

Da Marianne wußte, daß er zu ihr kam, bedeckte ſie ihren 
Brief mit leerem Papier und wartete, indem ſie nachdachte, was 
er ihr denn ſo Wichtiges könne zu ſagen haven. 

Daß dies der Fall war, erwies ſich, ſobald er zur Thür 
hereintrat, denn er ſchloß vorſichtig dieſelbe hinter ſich und trat 
bis nahe an ihr Schreibpult, ehe er ſagte: 


für Dich von höchſter Wichtigkeit iſt, beſonders jetzt. Ich tin 
ſoeben Doktor Elliſter begegnet, — Du erinnerſt Dich, den Du 
damals, bei dem — Tode — Deines Mannes, beleidigt haſt, 
indem Du ihm einen fremden Arzt vorzogſt. — Er ſtand vor 
feiner Thür, als ich vorbeiging, forderte mich auf, ein Glas Eis- 
punſch bei ihm zu nehmen und brachte dann in einer ſonderbar 
ſcharfen Weiſe das Geſpräch auf Mr. Nollis' Krankheit und — 


Es geſchah nicht oft, daß irgend eine Aufregung, welcher 
Art immer, die Kraft hatte, Mariannes Geſicht noch bleicher zu 
machen, als es gewöhnlich war, doch dieſe ruhige, aber mit zurück⸗ 
gehaltener Angſt gemachte Eröffnung ihres Bruders tried jeden 
Blutstropfen aus ihren Wangen und brachte einen entſetzten, ver⸗ 
zweifelten Ausdruck in ihre Augen, die ihn jedoch nicht anblickten, 
fondern ſich außerhalb des Fenſters an irgend etwas feſtheftiten, 
während ihr ganzes Weſen wie das einer Perſon erſchien, die 
lötzlich alle ihre Kräfte aufbot, um einem lange erwarteten Un⸗ 
glück entgegenzutreten. a 


„Ich muß Dich ſprechen, Marianne, wegen einer Sache, die 


„Nun — er ſagte was?“ 

„Daß — er niemals über Max Nollis' Tod ganz im Klaren 
geweſen, — daß nach ſeiner Anſicht des Falles und der guten 
Konftitution des Kranken kein Grund geweſen wäre, daß er nicht 
hätte geneſen können, vielleicht nicht vollſtändig, aber doch genügend, 
um noch längere Zeit ſeinen Platz in der Welt ausfüllen zu 
können.“ 


Sie horchte ruhig, faſt athemlos, immer mit dem kalten, 
ſtarren Blick. 


„Ja — gut, was ſonſt?“ 


„Er — er ſchien ſich für den Fall zu intereſſiren. Mari⸗ 
anne, ich weiß nicht, ob Urſache zur Beängſtigung vorliegt, doch 
er beſteht darauf, daß in dem plötzlichen Tode Mr. Nollis' etwas 
Unverantwortliches wäre. Er ſprach von feinem Erſtaunen und 
Entſetzen, als er davon hörte, und — von feiner Kränkung, daß 
Du nicht nach ihm geſchickt, der den Kranken ſo lange und ſo 
genau gekannt hatte. Er bemerkte die ſonderbare Zurückgezogen⸗ 
heit der Leichenfeier, die Thatſache, daß die Zimmer ungewöhnlich 
verdunkelt waren — wie es ihm gan; merkwürdig vorkam, daß 
Mr. Nollis zu krank war, um gegenwärtig zu ſein. Er ſagte, 
daß eine Unterſuchung hätte ſtattfinden ſollen, um, im Intereſſe 
der Wiſſenſchaft, die Urſache eines jo fonderbaren Todes kennen 
zu lernen.“ 

Marianne wandte ihm langſam ihr Geſicht zu, in das die 
Farbe ſchwach zurückzukehren begann. 

„Und — was ſagteſt Du ihm auf alles Dieſes?“ 


„Ich that das Beſte, was ich für Dich thun konnte. Ich 
nahm eine beleidigte Miene an und erklärte ihm, was ich nur 
vermochte — daß es Deinen Wünſchen und denen Deines Gatten 
am Beſten zugeſagt, die Ceremonien ſo zu haben, wie ſie 
waren, daß die Aerzte, die ihn behandelten, einen Herzſchlag als 
Todesurſache angegeben, daß eine Unterſuchung ebenſo gefühllos 
als ungerufen hätte ſein müſſen, in Deinem Zuſtande der Trauer 
und bei ſeiner Tochter leidendem Weſen, umſomehr, als ſie zweck⸗ 


los geweſen wäre.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
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Folitiſche Tagesſchau. 

Das Befinden unſeres greiſen Kaiſers hat ſich ſoweit 
gebeſſert, daß er bereits ſeine Ausfahrten wieder hat aufnehmen 
können und daß er wahrſcheinlich ſeinen Großneffen den Kaiſer 
von Rußland bei deſſen Ankunft auf dem Lehrter Bahnhofe in 
Berlin perſönlich bewillkommenen wird. Willkommen iſt der Zar 
gewiß in der Reichshauptſtadt, wenn von ſeiner Hierherkunft die 
Anbahnung eines beſſeren Verhaͤltniſſes Rußlands zu Deutſch⸗ 
land erwartet werden darf. Ob dies in der That der Fall iſt, 
darüber werden nur wenige ein ſicheres Urtheil abgeben können, 
wenn ein ſolches Urtheil überhaupt möglich iſt. 


den Sozialdemokraten und einigen anderen demokratiſchen Elemen- 
ten; aber man wehrt ſich natürlich ſeiner Haut angeſichts der 
rexatoriſchen Maßregeln, die in Rußland gegen Alles Deutſche 
unabläſſig ansgeheckt und angewendet werden. Sollte auf Seiten 
des ruſſiſchen Kaiſerhauſes ein Mißverſtändniß über die Stim⸗ 
mung Deulſchlands gegen Rußland beſtehen, ſo wird daſſelbe — 
hoffen wir es — gelegentlich des Aufenthalts des Zaren in 
Berlin gehoben werden. Iſt der Aufenthalt auch kurz bemeſſen, 
ſo wird es an Gelegenheit hierzu doch nicht fehlen. 

Das Leiden unſeres Kronprinzen iſt nach menſchlichem 
Ermeſſen unheilbar; allerdings ſoll es Fälle gegeben haben, wo 
von ſelbſt eine Geſundung eingetreten iſt. Auch ſteht es feſt, daß 
viele Krebsleidende noch Jahre lang gelebt haben. Dabei iſt das 
Allgemeinbefinden des Kronpeinzen ein durchaus befriedigendes, 
wie auch die heute eingegangenen Nachrichten beftätigen, er fühlt 
ſich körperlich wohl, ißt mit Appetit und erfreut fi guter Nacht 
ruhe. Das Athmen und Schlucken vollzieht ſich jetzt, wo die 
Oedemanſchwellung im Halſe aufgegangen iſt und ſich entleert hat, 
ohne Beſchwerden. Bis zum Frühjahr wird der Kronprinz in 
Italien bleiben, da das dortige Klima auch während des Winters 
Spaziergänge im Freien geſtattet und die Aerzte Bewegung in 
friſcher Luft dringend empfohlen haben. Die gewaltige Traglk des 


Schickſals des edlen Hohenzollernſproſſen hat allerwärts eine tief- 
Die Liebe des deutſchen Volkes zu 
ſeinem Kaiſerhauſe hat ſich in den bangen Tagen der letzten Zeit 


ergreifende Wirkung geübt. 


in ſchönſtem Lichte gezeigt. Aber auch in anderen Ländern herrſcht 
warme Antheilnahme. Selbſt in Frankreich iſt dieſelbe zu Tage 
getreten. — Soviel wir es zu überſehen vermögen, haben die Kon⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen allerwärts es taktvoll vermieden, 
auf eine Erörterung der Konfequenzen des traurigen Ereigniſſes 
für die innere deutſche Politik einzugehen. Leider iſt auf der an- 
deren Seite dieſer Takt nicht geüdt worden. Man hat dort über 
zerſtörte Hoffnungen geklagt. Wenn auf der anderen Seite Hoff⸗ 
nungen genährt 
fürchtungen Raum gegeben. Wir haben nie Urſache empfunden, 
die Zuverſicht aufzugeben, daß ſolange die 
deutſche Kaiſerkrone tragen, nichts geſchehen wird, um den Beſtand 
des Reiches durch Schwächung ſeiner Centralgewalt in Frage zu 
ellen. 

5 Zu Beginn der Plenarſitzungen der öſterreichiſchen De— 
legation gedachte der Präſident Graf Revertera der Erkrankung 


des Kronprinzen des mit Oeſterreich engverbündeten Deutſchen 


Reichs und gab der innigen Theilnahme und den Wünſchen der 
Delegation für die Wiedergeneſung des hohen Kranken warmen 
Ausdruck. 

Herr Richter muß wieder einmal bei der Sozialdemo- 
kratie antichambrieren. Er fleht im Hinblick auf die Berliner 


Stadtverordnetenwahlen die Sozialdemokraten an, doch den immer, 


mehr in Bedrängniß gerathenden freiſinnigen Bruder nicht im 
Stiche zu laſſen. „Auch der einfachſte Arbeiter“, ſo flötet die 
„Freiſinnige Zeitung“ ſchmeichelnd, „müſſe doch erkennen, daß, 
wenn es ihm nicht möglich iſt, für einen ſeinen politiſchen An⸗ 
ſichten entſprechenden Kandidaten zu ſtimmen, ſein eigenes In— 
tereſſe ihn doch dazu auffordert, denjenigen Kandidaten zu unter: 
ſtützen, von dem er eine Abwehr reaftionärer Maßnahmen und 
Sonderintereſſen erwarten darf,“ mit anderen Worten den frei- 
ſinnigen Kandidaten. Wenn man zu dieſem ſchönen Bilde noch 
hinzunimmt, wie oft Herr Richter in den letzten Jahren in ähn- 
licher Weiſe ſich auch vor der Thür des Centrums eingefunden 
hat, dann muß man geftchen, daß hier alle Qualifikationen für 
ein Patent als Führer auf dem Wege nach Kanoſſa vorliegen. 
Die Konvention betreffend den Handel oder den Aus— 
tauſch ſtarker geiſtiger Getränke an Fiſcher in der Nord⸗ 
fee iſt geſtern von Deutſchlond, England, Frankreich, Dänemark, 
Belgien und den Niederlanden in Haag unterzeichnet worden. 
Die italieniſchen Kammern ſind vorgeſtern mit einer 
Thronrede vom Könige in Rom eröffnet worden, in welcher es 
u. A. heißt: „Italien, welches ſtark durch ſeine Waffen, ſicher 
feiner Verbündeten und befreundet mit allen Regierungen ſei, 
ſchreite auf emporſtrebender Bahn weiter und gehe in der Fa— 
milie der großen Staaten jtzt in der erſten Reihe; das Parla— 
ment könne ſich mithin in aller Ruhe und allem Eifer mit den 
inneren Angelegenheiten und mit den bereits ungeduldig erwarteten 
dringenden Reformen beſchäftigen. Und weiter: Wenn, wie man 
vertrauen darf, der Friede erhalten bleibt, werden außerordent— 
liche militäriſche Ausgaben nicht mehr im künftigen Budget er⸗ 
ſcheinen. Alle Wünſche und Beſtrebungen des Königs und der 
Regierung ſeien heute der Erhaltung des Friedens gewidmet, der 
für Italien unerläßlich ſei. In dieſem Wunſche nach Frieden 
ſeien andere große Staaten Europas mit Italien ganz im Ein. 
vernehmen. 
nommen. 
die Zuſtimmung der großen Mehrheit des italieniſchen Volkes 
findet. Die Königin und der Kronprinz wohnten der Eröffnung 
bei und erſchienen bereits vor dem Könige im Parlamentsgebäude, 
wo ſie mit begeiſterten Zurufen empfangen wurden. Der König 
war von den Herzögen von Genua und Aoſta begleitet. Unter 


lebhaften Zurufen des Volkes, unter Geſchützſalven und Glocken- 


geläute betraten dieſelben das Parlamentsgebäude. 

Der „Figaro“ erfährt mit Beſtimmtheit, Papſt Leo XIII. 
habe bei der letzten Pilgerfahrt der katholiſchen Arbeiter Frank⸗ 
reichs Herrn von Mun gegenüber in einer Privataudienz geäußert, 
er werde im Falle einer Präfidentenkriſis in Frankreich ohne 
Mißvergnügen die Wahl Ferrys zum Präfidenten ſehen, denn 
Ferry ſei der einzige Staatsmann, den Frankreich beſäße. 

Der Unterſuchungsrichter vernahm vorgeſtern den Sekre⸗ 
tär Wilſon's, der nur ausweichende Antworten gab. 
Unterſuchung ſoll nunmehr geſchloſſen und die Akten dem Steats⸗ 
prokurator eingeſandt werden. Dem „Journal des Debats“ zu⸗ 
folge dürfte der Prokurator indeß keine Entſcheidung darüber 
treffen, vielmehr die erhaltenen Informationen vor die Enquete⸗ 
Kommiſſion bringen. Nach einer Meldung der „Agence Havas“ 


wird vielfach angenommen, daß gegen Gragnon, Gorou, Wilſon 
und deſſen Sekretär gerichtlich vorgegangen werden ſoll. Die 
Blätter glauben, die geſtrige Kammerſitzung ſei eutſcheidend. Es 


In Deutſchland 
ſteht man Rußland nicht gehäſſig gegenüber, abgeſehen etwa von 


wurden, fo haben wir unſererſeits niemals Be: | 


Hohenzollern die 


Die Thronrede wurde mit lebhaftem Beifall aufge⸗ ö 
Es beweiſt dies, das die auswärtige Politik Italiens 


Die 


wird eine Miniſter⸗, wenn nicht auch eine Präſident⸗ 
ſchaftskriſis befürchtet. 
tirte verſchiedener Gruppirungen erſuchten Lockroy, die Initiative 


zu ergreifen zu einer Plenarverſammlung, in welcher ein leitendes 


Komitee, welches die Vorbereitung und Ausführung der Entſchei⸗ 


dungen der republikaniſchen Majorität unternimmt, ernannt wer⸗ 


den ſoll. Lockroy wird vorläufig mit dem Präſidenten der Grup⸗ 
pen berathen. Die Polizei verhaftete drei Individuen, welche ge- 
ſtanden, Geld erhalten zu haben, um den Direktor des „XIX. Siecle“ 
niederzuſchlagen. Die gerichtliche Verfolgung des „Gaulois“ blieb 
bisher unbeſtätigt. 


liſtiſche Revolten. Heute und morgen ſollen nicht weniger als 
2000 Private, die ſich freiwillig zu vorübergehendem Polizeidienſt 
melden, ſogenannte Sozialkonſtabler, vereidigt werden. 
ſolchen Maßregel wird in England nur in Fällen ernſter Gefahr 
gegriffen. 

Delegirte der Londoner radikalen Klubs hielten vorgeſtern 
Abend eine Verſammlung, in welcher beſchloſſen wurde, bis zur 
legalen Entſcheidung der Frage keinen weiteren Verſuch zu 
machen, auf Trafalgar Square eine Verſammlung abzuhalten, 
jedoch am nächſten Sonntag im Hydepark eine Kundgebung zu 
vrranſtalten, um gegen die Einſperrung O'Briens zu proteſtiren. 

Aus St. Petersburg vom 16 wird gemeldet, daß der 
Staatsrath am 13 Dezember die Zolltariferhöhungen end» 
gültig erledigen werde. Dieſelben kommen auf telegraphiſchem 

Wege fofort zur Ausführung. — Der „Köln. Ztg.“ meldet man 
von „zuverläſſiger“ Seite, daß auf dem Bahnhöfe in Kiew feit 
mehreren Tagen bereits Feldgeſchütze nach der Grenze (Kowno 
und Winniza) verladen werden. Ebendorthin find auch 24 bela- 
dene Munitionskarren und 10 bepackte Bagagewagen der 12. 
Artilleriebrigade befördert worden. Ein größerer Transport Ges 
wehre in Kiſten iſt auf 106 Wagen zur Bahn gebracht worden. 
Der Güterverkehr auf der Kiewer Bahn ſtockt infolge dieſer 


nicht annimmt. 
Aus Warſchau wird berichtet, daß die dortige Deutſche 
Kolonie am kommenden Sonntag in der evangeliſch-augsburgiſchen 


abhalten werde. 
Der bulgariſche Miniſterrath beſchloß, die Zahlungen des 
rumeliſchen Grundzinſes an die Pforte derartig zu regeln, daß 
die Zahlungen am 1. Januar beginnen und alsdann in Anunitäten 
erfolgen ſollen. Das Uedereinkommen wird der Sobranje unter» 
breitet werden. Die Interpellation betreffs Einleitung des ge⸗ 
richtlichen Verfahrens wider die Urheber des Staatsſtreiches wird 
heute in der Sobranj: eingebracht. 
Die in Chicago hingerichteten Anarchiſten ſind am Sonn⸗ 
tag beerdigt worden, wobei revolutionäre Reden gehalten wurden. 
Einer der Redner ſagte: „Hier in Gegenwart dieſer ermordeten 
Männer ſchwört, daß Ihr Euch organiſiren wollt, um dieſes Ver- 
brechen zu rächen und es an denen heimzuſuchen, welche Euch 
haſſen.“ Wir ſchwören es! heulte darauf die ganze Geſellſchaft. 
Zu ernſten Ruheſtörungen kam es indeß nicht. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 17. November 1887. 


| 
| — Se. Majeſtät der Kaiſer hatte geſtern Nachmittag nach 
der Rückkehr von feiner Ausfahrt eine anderthalbſtündige Confe⸗ 


renz mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck. 

— Die Ernennung Sr. K. Hoheit des Prinzen Wilhelm 
zum General-⸗Major iſt heute erfolgt. 

— Wie das „Deutfhe Tagbl.“ hört, iſt die Nachricht, daß 
Prin; Wilhelm mit der Vertretung des Kronprinzen betraut 
werden würde, eine unbegründete. 

— Das ruſſiſche Kaiſerpaar hat geſtern Nachmittag Kopen— 
hagen verlaſſen, um über Korför, Nyborg, Friedericia und Hamburg 
nach Berlin zu reiſen. Die Ankunft in Berlin iſt heute Vor- 
mittag 10%, Uhr auf dem Lehrter Bahnhofe erfolgt. 

— Im Auftrage des ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen 
von Giers iſt Geheimrath Stolibin aus Petersburg hier ein— 
getroffen. 

C. C. — Die geehrten Mitglieder der Fraktion der Deutſchen 
Konſervativen des Nreichstages werden ergebenſt erſucht, ſich zu 
einer Fraktions-Verſammlung am Mittwoch den 23. November, 


Abends 8 Uhr, auf Zimmer Nr. 2 des Reichstags-Gebäudes ein. 


zufinden. 
— Profeſſor Dr. Virchow hat ſich geſtern bei der Berliner 


mediziniſchen Geſellſchaft gegen die ihm von Mackenzie zugeſcho⸗ 


bene Verantwortlichkeit dafür, daß die Operation nicht im Früh- 
jahr erfolgte, verwahrt und dabei den Wortlaut der von ihm er— 
ſtatteten Gutachten über die von ihm zur Unterfuhung einge⸗ 
ſandten Wucherungstheilchen vorgeführt. Dieſe Gutachten hatten 
ſich natürlich nur auf Dinge beziehen können, die wirklich vor- 
lagen, nicht auf ſolche, die nicht vorgelegen. 

— Die, Verſchmelzung des deutſchen Kolonialpereins mit der 
Geſellſchaft für deutſche Koloniſation wird am 1. Januar 1888 
ſtattfinden. Sie vollzieht ſich auf dem Boden der vollſten Par 
rität. Die neue Geſellſchaft wird den Namen „Deutſche Kolonial⸗ 
geſellſchaft“ führen. Das wöchentlich erſcheinende Organ der: 


ſelben wird den Namen „Deutſche Kolonialzeitung“ führen. Beide | 


Vereine führen der neuen Geſellſchaft je 50 Vorſtands mitglieder 
zu. Am 1. Januar 1889 wählt die Hauptverſammlung einen 
neuen Vorſtand. Zur Baeaufſichtigung der Geſchäftsführung wird 
ein Ausſchuß von 14 Mitgliedern erwählt, zu denen noch die 
ſechs Präfidenten treten. Erſter Präſident wird Fürſt Hohenlohe⸗ 
Langenburg, zweiter Dr. Karl Peters; außerdem will jeder Verein 
noch zwei Vizepräſidenten. Auch die Verſchmelzung der Ak thei⸗ 
lungen und Zweigvereine hat ſich auf dem Boden der Parität zu 
vollziehen. 

Unterlüß, 17. November. Dem Inhaber der Lüneburger 
Kieſelguhr⸗Compagnie, Gruene u. Comp. zu Wichel bei Unterlüß 
(Hannover), iſt die miniſterielle Konzeſſion zur Errichtung einer 
Dynamtit⸗Fabrik ertbeilt worden. 

Schwerin i. Meckl., 17. November. Der Großherzog und die 
Großherzogin, welche einer Einladung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
folgend, ſich heute Nachmittag nach Berlin begeben, reifen von dort 
übermorgen nach Cannes. 

ö Weimar, 17. November. 

Adjutanten nach Berlin ab. 

— 
Ausland. 

Wien, 17. November. Die öſterreichiſche Delegation genehmigte 
die Budgets des Aeußern, der Kriegsmarine, des Finanzminiſteriums, 
des Oberſten Rechnunghofes und den Anſatz der Zollgefälle unverändert. 

London, 17. November. Das Einſchwören der Bürgerkonſtabler 
hat heute begonnen. Die radikale Föderation hat beſchloſſen, nicht 


Der Großherzog reiſt heute mit zwei 


Mehrere repudlikaniſche Depu- 


London rüſtet ſich ernſtlich zur Vertheidigung gegen ſozia⸗ 


Zu einer 


Maßnahmen, fo daß dieſelbe Getreidefrachten im Augenblick gar 


Kirche eine Andacht für die Geneſung des Deutſchen Kronprinzen 


auf Trafalgar Square am nächſten Sonntag, ſondern f 
urde heule ve lee 14 


eine Demonſtration zu veranftalten. 

Paris, 17. November. In der Kammer w 
auf gerichtliche Unterſuchung gegen Wilſon elngebrachl. Depullte 
nahm darauf ihren Interpellatlonsantrag zurück. baun 
; wählten eine Kommiſſion für den Antrag zur Ease et Aunabm 
Hierbei wurden ausſchließlich Mitglieder gewählt, welch üs 

des Antrags ſind. 

| Rom, 16. November. Die Verhandlungen 
reichſſch⸗italieniſchen Handelsvertrages werden morgen 0 
Anfang nehmen. aralh 
Petersburg, 17. November. Der oberſte Ella g chr ul 


ſchäftigte ſich heute mit der Frage der Geilreidetarif r Bat 


den Oſtſeehäfen und den weſtlichen Landesgrenzen. 1. Man 
Bahnen deantragten Wlederherſtellung des bis zum "* 
in Kraft geweſenen Getreldetarifes in gedachtem Verkehr. Aronftad! f. 
| Petersburg, 17. November. Für Petersburg und 

die Schifffahrt geſtern offiziell geſchloſſen worden. geute am gi 


Kairo, 16. November. Bater Paſcha iſt 
Tel el Kebir geſtorben. — 
ovinzial-Nachrichten. lier dl 
W ee (Die Bontonbrüd) ra 
Nogat wird morgen abgebrochen werden in Folge 5 
Kälte und des Schneetreidens; Grundels noch nich aut Ber 
Danzig, 17. November. (Weſtpreußiſcher vr W ph 
Vorgeſtern hat ſich hier ein Zweigverein für die Prop 115 
des deutſchen Ingenleur⸗Verelns gebildet. Zum Bo ae 1 
iſt der hieſige Ober-⸗Ingenieur Schröder, zum | 
Marlue⸗Ingenieur Grentzenderg gewählt. Am nal 
die zweite Berfammlung des neuen Vereins im Holel u afe 
ſtatt finden. dem Mö 
Konitz, 17. November. (Eingebrochen.) Auf Wee vl 
brachen geſtern drei Knaben ein, die ſich vorwigige! ke fälle 0 
auf das Els gewagt hatten. Glücklicher weiſe blieben v a 
ernfte Folgen. Weiterbau) 1 
Schneidemühl, 15. November. (An dem un rüſtig tat 
Schneidemüyl-Dt. Kroner Eiſenbahn nach Callies w Krones 
beitet. Auf der etwa 7 Kilometer langen Strecke “+ 
m Gange. ben zu ben 
die ganze Strecke zum 1. Mal k. 36. dem Betriebe überge i uf 
Aus Oſtpreußen, 16. November. il 
Grenzgarniſonen gegen Deutſchland.) Der „Reue nd 
dem Kreiſe Oletzko folgende Mittheilung zu: 
Wochen allerlei Gerüchte ausgeſprengt worden, baß & 
Truppen⸗Verſtärkungen ſeitens der Ruſſen vorgenomm 
hat man dieſen Nachrichten wenig Glauben geſchenkl. 1 
hier, eingetroffen ſind, beſtätigen jetzt, daß eine nich in 
zabl von Jägertruppen (Schützen) in Sawalki und "ni 
an unſerer Grenze eingetreffen find, welche früher iu ©, gem 
baben ſollen. Ebenſo verſichern alle von Rußland 
Kaufleute, daß an den Befeſtigungen vom Lee 15 
würde. Dleſe Nachrichten halten natürlich die E egen Mr 
eniſchuldbarer Erregung, beſonders da man an der fie au gyn 
Provinz Nachrichten haben will, daß auch dort die N05 latterw 
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nicht unerheblich vermehrt würde. Die Beſtätigung 1 gie? 

Gerüchts bleidt jedoch abzuwarten. Gesten gen 

Juſterburg, 16. November. (Eiſenbabnunfall) 5 Ant nale 

enigleiſte in Folge einer Schneewehe die Maſchine un orner Abd 

| eines Gäͤterzuges auf dem Bahnbofe Bergenthal der Turner 9 Ml 
Da das Geleiſe einige Zeit verſperrt blieb, traf vi den 100 

Perſonenzug Nr. 48 mit einer Verſpätunz von 2 055 fel 


nuten, alfo erft gegen 1 Uhr Nachts, hier ein. 


Tilſit, 16. November, (Feuer. Ruſſiſches j 
willige Feuerwehr.) Kaum hatte man die vom 9“ egal pie 
Sıpiember üdrig gebliskenen Räumllchtelten dei fo dan e 
eiuem Nothdache gegen die Witterung dürftkg eon vel p 
ſilden geftern Abend ſchon Gefahr, zum zwelten barten 6 ‚aa 
nichtet zu werden. Es drach nämlich in dem bed r oll, 


dis Grundſtücks Hohe Straße Nr. 84 Feuer aus. „ Bürge 
ſteht lu unmittelbarer Nähe des großen Salla, 6 
welcher bekanntlich von dem früheren Feuer vaſchon aut actuel 
Trotzdem der Spelcher als Geirelde- und Heure en Be gl 
das Feuer alſo reichlich Nahrung fand, gelang es de eſchränken 4 ent? 
unferer Feuerwehr, das Feuer auf feinen Herd zu ere 
dem heriſchenden ſtarken Oſtwinde hätte leicht größ in dem 
ſtehen können. — Bel eluem Feuer, welches türe, 
orte Schillehnen ausbrach, kamen auch aus einem | 
tordon der Kapitän und einige Leute herbel. nen 
Bemühungen iſt es zu verdanken, daß das ar n 
5 E 
Belohnung in Ausſicht genommen ſein. Diefe ron a ag) 
Gegenſläck zu den gewöhnlich ſehr trübe ausfallen 
die Grenzverhällulſſe. ile.) Pr 
Bromberg, 17. November. (Reitungs medal en am I 10 v 
Karl von Liebermann hierſelbſt iſt für die von b 
d. Js. bewirkte Rettung eines Knaben vom Tode 5 wordt hege 
der Brahe die Reitungsmedallle Allerhöchſt verllehe srinloll, zen 


| u e 
ſonders wurden viel Winterſachen eingekauft. — ruch 9 1 * 
| die Polizei wieder durch verſchledene Diet ſtähle in . me 
und zwar wurden entwendet: Ein Paar Si die Diet 1 
| ein Portemonnale. In allen drei Fällen 1 ng de * 
| und zur Haft gebracht. — Nach einer mantel Je 
die Aufſichterathes wird, wie der „O. Konken den ele 
das laufende Jahr eine Dividende auf 7 4 ae, auf 0 
n 


nicht zur Vertheilung gelangen, da ſich da Hoff ung 
gefaltet hat als im vergangenen Jahre. Die yealifiih, 
gallziſchen Abzug haben ſi vorläufig noch nich! 


oltales. 
$ Thorn 5 gu 
— (Perſonalnachrichten der voll, Kt; , 
haben Ai Die Bureau » Affiftenten Du w eltel u) 
| Rrienke, Mundt und Wetzke hierſelbſt zum Wb 
| Statlons-Diätar Schulz in Kulmfee, die Er 
mer in Landsberg a. W. und Rubuſch II in jäte tba 2 
| Vorſteher und Güter⸗Expedienten, Stations D abasckrt an , 
dauen zum Güter- Expedienten. — Der Eiſenen ven Bu he 
Bromberg tit mit dem 1. Februar 1888 "Sonn er 
Der Elſenbahn-Bau- und Btrlebs-Infpeltor 
Bau-Zufpefiton Inſterburg I iſt geſterben. 


des after | 
bel ihten 
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Tran n. 
N e 
29 Bene, Nablemo Koloni 
9500 polski ommiffion. die befan ſation.) © 
erlegt orge mittheilt verkauft utlich im J ie ehemali 
! wenden. umfaßt, künſtiges wurde, wir anuar d. 36 ge pol⸗ tra 
El s „ ſoll Frühjahr d, wie d . an die g des He 
N Zuck n Ant parzelli er „G, Beeth rru Pro 
“a Ali N a heile von Ph Radlowo ar ail von ee Ehrlich in B 
ud oll nd un zu 200 „das R eder des eſſe ſein erli 
1 ce in gen M egi Ka „ da n übe 
Run. 50 ntner Neu ) 3 orgen Aimee ufmännt dieſelb x dle a 
6 M 0 Zoll nach E fahrwaſſ n der 3 führt zur Auffll ſchen Ve e im he chte Sinf 
1 gen ki 1 centner ngland er an inlä eit vom 1 ſich an: dieſes W hrung geb reins von d utigen Cone onie von 
Ne 3 noiſche en N er Rapell ert für d züglich 5 
I rk er De Heere Roh bfr tann ihmet ei een 3 . Angekl 
1 BR entn 780 u verſchiff 1 zucker di u. ſ. w. 4 es werde ne ſo gö err Prof 1. Inf.» terſuchun agter wu 
In 1 ( 1. A er na Zollcen t word Hollan e Durdfi der bei d göttliche H for E Angekl gshaft v rden bi 
en 5 uguſt ch Ha ter na en. A d For chführu Herr 8 er Tafel eiterkel hrlich geklagte bi erbüßt e erk 
52 bis Y mbur ch inlä ußerdem rmenſchd ng, die ortra elmufit t, daß Pari 8 auf erachtet annten S 
fl dale ſahrw 806 itte g verlad ändiſche 3 nheit i Hand gende der Ol man aris drei a Der G traf 
135 ee nn 2 u Raff e en Au babun zeigte vmple ange „17. N 1 en als 
4 ” ion fbau u g der kü nun ei r auf⸗ 2 genommen ovemb r Haft shof b durch di 
du ode An r etrugen r gleichen r betrug 2 Geſammt ondere et n r nd beſ künſtleri ugehend Ankl .Das er. D zu entl eſchleß, fü e 
. a. uffife Mitte N Zeit v. 3 64 124 Boll. zeigt was völ m jähen onders a eriſchen M „wie | age zuſtand Geſuch er Rück aſſen. „ſämmtlich 
ICH ark v 20 23 eu Kryſt ovemb Di Zoll⸗ zeigt. Das A ig Neues Ueberga uch dle K ittel, di gangen verſetzt um G tritt des e 
W. lad 63 allzuck er d. J e Borrä bei el EA gange vo ühnheit in e keine 2 Der Mini wird enehmi Juſti 
. ö en. n 419 7 rückt ul * nn mail 4 e ak ne Ta iniſterrath i dem Bräfiten da zminiftere 
fa (a Der 3 ner nach den vom 32 Zoll ſtattfand; teren M einem K en Meiſte onart 1 r 5 gesordnun rath hat b Präſide zu, daß W ift 
ft kti eſtand in Englan 1. Auguſt J Legter ; die ſtere ahle kom anon eniſt r auf fei u die | di aris, 17 g anzunehm eſchleſſen nten der K ilſon in 
k Rppyr den 18 en 3 Neufahr d, Schwed bis | wi em erfund otype Begl ponirte, w anden, d ner Höhe e Regleru . Novemb en, die ſich g heute bei ammer zu 
Mm di 8608 uderf waſſer i en und eder ei enen M 9 eltungsfi elchts i 7 den Beeth treffen ng heute er. Di ch gegen Interp 0 zuge⸗ 
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Bekanntmachung. 

Auch in dieſem Jahre ſoll hergen 
brachtermaßen am Todtenfeſte, Sonntag 
den 20. November d. J. in den 
ſämmtlichen hieſigen Kirchen nach dem 
Gottesdienſte und zwar Bor: und 
Nachmittags eine Kollekte zum 
Beſten armer Schulkinder durch 
die Herren Armendeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer großen Anzahl armer 
Schulkinder durch Beſchaffung der 
nothwendigſten Bekleidungsſtücke u. ſ. w. 
ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren zu 
können und auf dieſe Weiſe den Schul⸗ 
beſuch zu ermöglichen bezw. zu fördern. 

Die für dieſen Zweck disponibel ge⸗ 
ſtellten an ſich immerhin keineswegs 
knapp bemeſſenen Mittel der Aimen- 
kaſſe, welche ſo mannigfache dringende 
Bedürfniſſe zu befriedigen hat, ſind in 
Anbetracht der ſehr zahlreichen hilfs⸗ 
bedürftigen Schuljugend verhältniß⸗ 
mäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir 
wohl bei dem bewährten Wohlthätig⸗ 
keitsſinn unſerer Bürgerſchaft zuverſicht⸗ 
lich hoffen, daß wir durch die Kollekte 


den gewünſchten Zuſchuß erreichen 
werden. 
Die Herren Schuldirigenten und 


Armendeputirten ſind übrigens jeder⸗ 
zeit bereit, für den beregten Zweck ges 
eignete Geſchenke, namentlich auch ge: 
brauchte Kleidungsſtücke, zur dem⸗ 
nächſtigen Vertheilung entgegenzunehmen. 
Thorn den 1. November 1887. 


Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Belanntmachung. 
Nachſtehende 


„Bekanntmachung. 

Durch die Allerhöchiten Erlaſſe vom 
24. November 1801 und 18. Januar 
1803 iſt das Oeffnen der Särge bei 
den Begräbnißceremonien bezw. die 
Abhaltung von Leichenfeierlichkeiten am 
offenen Sarge bei Strafe verboten 
worden. 

Obwohl ich dieſes Verbot in meinen 
Amtsblattbekanntmachungen von Ja⸗ 
nuar und Oktober 1886 Amtsblatt 
Seite 17 und Seite 317 wiederholt in 
Exinnerung gebracht habe, wird das⸗ 
ſelbe, wie mir berichtet worden iſt, 
doch noch vielfach übertreten. 

Ich beauftrage daher die Ortspolizei⸗ 
behörden und Gendarmen, Zuwider⸗ 
handlungen gegen die obengedachte 
Vorſchrift ausdrücklich zu verhindern 
und eventuell zur Beſtrafung zu bringen. 

Marienwerder den 25. Oktober 1887. 


Der Regierungs⸗Präſident.“ 


bringen wir hierdurch zur allgemeinen ” 


Kenntniß. 
Thorn den 10. November 1887. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Wegen eingetretenen Eisgangs wird 
die hieſige Weichſel⸗Dampferfähre bis 
auf Weiteres nur bis Abends 8 Uhr 
in Betrieb jein. 

Thorn den 17. November 1887. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Vorzügliche rothe 


Eßkartoffeln, 


mit der Hand verleſen, in größeren 
Poſten franko Thorn, verkäuflich in 
Biskuyis bei Heimſoot, 


Thorn. 
mne 


Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit 6°), Morgen Land und 
2 Morgen Wieſe (ächtes Kuhheu) iſt 
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Offerten unter „H. 2“ 
poſtlagernd Schirpitz. 

Im Heimſoof, Kreis Thorn, find 
verkäuflich: 3000 Ctr. Daber'ſche 
Eßkartoffeln und 50000 Stück 
2" gut gebrannte Drainröhren. 
Die Kartoffeln werden auch auf Be⸗ 
ſtellung in kleineren Poſten ins Haus 
geliefert. 


Prof. med. Dr. Bisenz, 


Wien, IX, Porzellangaſſe 31a, heilt 
ſchwäch und andauernd die ges 
chwächte Manneskraft. Auch 
brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die 
geſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 
und Heilung“. (13. Auflage). Preis 
1 Mark. 

Ein weißer Hund mit 
ſchwarz u. gelb geflecktem Kopf, 
auf den Namen „Phylax“ hö⸗ 

rend, hat ſich verlaufen. Derſ. ift gegen 
Belohn. abzugeb. Gr. Gerberſtr. 267 pt. 


Reinwollene Tricot⸗Taillen 


ſowie 


Tricotagen (Syſtem Prof. Jäger) 
empfehle in he Suatität zu wirklich igen Preiſen. 


M. dene Hanz, A. 4 
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Sellner, 


Gerechtestr. Nr. 96 TEEORN Gereohtestr. Nr. 96 
empfiehlt bei reeller Bedienung und billigſten Preiſen ihr reichhaltiges 
Lager von den neueſten, einfachſten bis zu den beſten Tapeten nebſt 
paſſenden Vorden, ſtreichfertigen Oel⸗ ſowie trockenen Farben 
in allen Nüancen, Pinſel, Oele, Stuckroſetten, Schablonen 
und Bronzen ꝛc. — Größte Auswahl in Tapetenreſten zu allen 
annehmbaren Preiſen. 
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Tuchhandluns 


„ Maassgeschäft * 
Carl Mallon_ 
— ' 

Strickwolle * 


verkaufe, um damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſe 


. Jacobowski Nachf., Neuſt. 
f. 
5 15 Anterſtützung Aula det Bürger N 


28 
1 
Et 


Arbeit, 


„urch Arbe 


| Schillerstr. Nr. 24, 


Unjeren gütigen Abnehmern zeigen 


R ® Sr an, = 1 e neuen günſtig 
gelegenen Verkaufslokal die verſchieden⸗ 
- Photographie. 3 ſten fertigen Sachen zu haben ſind, 
5 8 als: Strümpfe und Socken in 
. 0 Das 8 . und Wolle, Männer⸗ 
5 8 1 und Frauenhemden, Schürzen 
Atelier für Photogr aphie 688 und Häkelſachen, und daß unſere 
G zerwalterin, Frau Glerious, Aufträge 
von 3 9 Arbeiten nach Maaß und 
Stoff annimmt und ſchnell und gut 
A. Wachs — ausführen läßt. 5 
an der Mauer 463 THORN an der Mauer 463 @ Der Vorſtand. 
empfiehlt ſich zur Ausführung von Moment⸗Aufnahmen jeder 2 8 2 
Art: für Fuhrwerke, Reiter, Pferde, große Gruppen, Kinder, Bauten, © Mein Geſchäft 
Landſchaften ꝛc. zu billigſten Preiſen in beſter Ausführung. 2 befindet ſich jetzt 
Bestellungen nach ausserhalb werden prompt ausgeführt. & Butterſtraße 144 
7 Amalie Grünberg. 
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10 Dombr owski 


Katharinenstrasse 204 we Katharinenstrasse 204 


voll auszuführen; praktische 


empfiehlt sich 


biligste Preisstellung. 


— — 


zur Anfertigung von Druckarbeiten aller Art. 


Reichhaltig ausgestattet mit den Molex Erzsugnissen der Schriftgiessereı und im Besitze 
neuer Hilfsmaschinen ist die Buchdruckerei in den Stand gesetzt alle ihr übertragenen Druck- 
arbeiten — von den einfachsten bis zu den grössten und komplieirtesten — sauber und geschmack- 
Einrichtungen und ein umfangreiches Papierlager gestatten die 


Speeialität: Druckarbeiten für Landwirthschaft und Gewerbe. 
Zur schnellen und sauberen Anfertigung von Familien-Nachrichten, als: Verlobungs- und Vermählungs-, 


Geburts- und Todes-Anzeigen empfiehlt sich die Buchdruckerei ganz besonders. 


Visitenkarten in verschiedenen Grössen und neuesten Mustern: 100 Stück von 1 bis 5 Mark. 
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185 Preiſen. Gleichzeitig empfehle ich NN 
INN Puppengeſtele in Leder und Staff, Puppenköpfe, Puppenſchuhe, N 
Puppenſtrümpfe, Puppenarme, Puppenbeine in allen Größen 8 
N zu ſehr billigen Preiſen. N 
Su. N 
N Spiehvaaren- u. Galanteriewaarenhandlung N 
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Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Thorn. 


Hull. 


Donnerſtag den 2 


Sinfonie-Lontt 


für mittleres Gewi fe 
5—8 Jahren, 45 gol „f 
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